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Ein Foto aus den guten alten Zeiten, als in Nordend noch Schnee lag!  
Ob mit oder ohne Schnee, das Bild zeigt uns, was für ein Idyll wir mit unserem 
Grundstück hier haben. 
Mit seiner Größe, seinem parkartigen Ambiente und dem freien Zugang für 
jedermann ist es schon etwas Besonderes in Nordend, wo ansonsten sich jedes 
Grundstück mit einem dichten Zaun abschirmt. 
1908 wurde das Grundstück im „Herzen von Nordend“, wie es in der Chronik 
heißt, mit einer Fläche von 12.731 qm durch die Kirchengemeinde erworben, 
damals für 56.000 Mark. Schon 1910 konnte das Gemeindehaus mit 
Predigtsaal, unserem Jugendstil-Kirchsaal, eingeweiht werden. Die 
ursprüngliche Absicht, deshalb war das Grundstück auch so groß, auf der 
heutigen Kirchwiese eine richtige große Kirche zu bauen, blieb infolge des  
1. Weltkriegs ein Luftschloss, worüber wir heutzutage nicht traurig sind. 
1955 konnte dann der steinerne Glockenturm errichtet werden, der zu einem 
Wahrzeichen der Gemeinde Nordend geworden ist. Sonntags zu den 
Gottesdiensten werden immer noch die Glocken von Hand geläutet, eine 
Seltenheit in Berlin. Und immer wieder ist der Glockenturm ein beliebter 
Treffpunkt, sei es zum Sommerfest oder zum Adventsliedersingen, vom 
Posaunenchor begleitet. In der diesjährigen Adventszeit ist der Glockenturm 
nun mit seinem Adventskalender zu einem echten Hingucker geworden, der 
Besucher aus nah und fern anzieht. Herzlich Willkommen bei uns in Nordend! 


